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Eibelstadt ist eine Reise wert – da-
von ist man im altfränkischen 
Städtchen am Maindreieck 

fest überzeugt. Wein, Kultur und 
Lebensfreude werden hier großge-
schrieben und ganz besonders ge-
pflegt. Bereits Ende September geht 
die Veranstaltung „Musik & Wein“ in 
eine neue Runde und führt die Gä-
ste von der Stadtpfarrkirche St. Ni-
kolaus über die „Konzerthalle“ am 
Sportpark, quer durch die roman-
tische Altstadt, bis in die historische 
Kelterhalle im Klanghaus. Der Start-
schuss fällt am 27. September mit 
dem Konzert „Ave Maria“. „Mit einer 
Auswahl der schönsten Tonschöp-
fungen werden die Kulturtage er-
öffnet“, freut sich die Eibelstädter 
Weindozentin Dr. Gabriele Brendel 
auf Mezzosopranistin Anna Haase 
von Brincken samt Musikerschar 
und einem kleinen Chor. Zwei Tage 

später geht es mit dem Savoy Ball-
room Orchestra fulminant weiter. 
Mit im Gepäck hat das Ensemble 
rund um den jungen Bandleader 
Stefan Bender einen musikalischen 
Strauß an Swing- und Tanzmusik-
klassikern, aber auch Titel moder-
ner Komponisten und Arrangeure 
sowie Jazz.

Am gleichen Tag startet auch die 
Ausstellung von Julia Kolev, deren 
Bilder bis 15. Oktober im Eibel-
stadter Rathaus zu sehen sind.  Am 
30. September und 1. Oktober lädt 
der Nordbayerische Musikbund 
zum verlängerten Festwochenen-
de ein. Einem Blasmusikertreffen 
aus dem unterfränkischen Bezirk 
folgt buntes Treiben auf zwei ver-
schiedenen Bühnen der Altstadt. 
Ein facettenreiches Programm und 
„beste Unterhaltung“ verspricht 
das Konzert von „Heart & Soul“ und 

„Mr. Guitar“ Horst Luksch. Am 2. 
Oktober nehmen sie das Publikum 
mit auf eine Reise, die bei Abba 
anfängt und bei traditionellen Gos-
pels noch lange nicht aufhört. Am 
3. Oktober bittet der Weinbauverein 
Eibelstadt zum Wein-Rendezvous 
ins historische Rathaus. „Insgesamt 
können rund 60 Weine probiert 
werden“, so Dr. Brendel. 

Am 6. Oktober stellt die Weindo-
zentin dann seltene Rebsorten vor, 
die in Franken nur auf sehr klei-
nen Anbauflächen wachsen, aber 
dennoch ihre Fangemeinde haben. 
Insgesamt können acht dieser al-
ten und jungen, regionalen und 
internationalen Sorten erkundet 
werden. Während einer abwechs-
lungsreichen Wanderung mit der 
Gästeführerin und Weindozentin 
auf dem „LügensteinWeg“ durch 
die Eibelstadter Weinberge dreht 
sich am 8. Oktober alles um die Lü-
gensteine, die 1725 im heutigen Ka-
pellenberg gefunden worden sind. 
Außerdem gibt es vielfältige Infor-
mationen und amüsante Geschich-
ten zu Eibelstadt, den Siebenlistern 
und ihrem Wein. Den Abschluss 
am 15. Oktober macht das Lanzin-
ger Trio mit „progressiver Stuben-
musik“. Wie die Kombination aus 
Zither, Hackbrett und Gitarre am 
Ende klingt? Wie ein schwäbisches 
Unikat, dessen Fransen bis nach 
Kalifornien und Afrika reichen. �nio

Fotos Clemens Schaefer/Fotostudio Menth (Aub),  
©honingbij-fotolia.com

i  www.eibelstadt.de

Von Franken bis Afrika
Eibelstadt unter dem Einfluss von „Musik & Wein“ – ab 27. September

Das Savoy Ballroom Orchestra  
gewann  2011 und 2015 den alle vier Jahre  
stattfindenden Bayerischen Orchester- 
wettbewerb für Jazzorchester.

Mit Humor, Spielfreude und Virtuosität sorgt das Lanzinger Trio für ausgelas-
sene Wohnzimmeratmosphäre.

VERANSTALTUNGS-

HIGHLIGHTS 
im Herbst 2017

Tickets unter 
www.stadthalle-lohr.de
sowie an allen AdTicket-Vorverkaufs- 

stellen deutschlandweit

SO. 08.10.2017 
IRIS BERBEN & 

BENJAMIN MOSER
ICH BIN IN SEHNSUCHT 

EINGEHÜLLT 
Veranstalter: Stadthalle Lohr

SA. 07.10.2017 
ROLF MILLER

ALLES ANDERE IST 
PRIMÄR!

Veranstalter: ktm-events

SA. 21.10.2017 
POETRY SLAM

FRANKEN VS. BAYERN
Veranstalter: Stadthalle Lohr, 

Marcel Brunner

SA. 28.10.2017 
�%�-�%�2���8�1�7�(�5��

FRANKEN
ABSCHLUSSKONZERT 

DER 23. ARBEITSPHASE
Veranstalter: Kulturamt der 

Stadt Lohr a.Main

SA. 04.11.2017 
VINCE EBERT
ZUKUNFT IS THE 

FUTURE!
Veranstalter: ktm-events

SA. 11.11.2017 
RICK KAVANIAN

OFFROAD
Veranstalter: Stadthalle Lohr

SA. 18.11.2017 
UKRAINISCHE 

�1�$�7�,�2�1�$�/��
PHILHARMONIE

KLAVIER: 
NIKOLAI TOKAREV

Veranstalter: Stadthalle Lohr

SA. 24.11.2017 
THOMAS HUBER
SEHNSUCHT TORRE
Veranstalter: Die Welten-

bummlerfamilie Zagel
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ein stück des weges

Franken, die Karibik und Kuba – 
da liegen Welten dazwischen. 
Und das nicht nur geogra-

phisch. Umso schöner, dass eine 
Zusammenführung dieser Kulturen 
im Frühjahr 2015 ausgerechnet auf 
der Alten Mainbrücke in Würzburg 
ihren Anfang nahm. Das Mittel der 
Wahl war diesmal allerdings nicht 
der beliebte Brückenschoppen, 
sondern – wie so oft – die Musik. 
Damals hat Musiklehrer Thomas 
Streng das vorbeischlendernde 
Publikum mit seiner Gitarre unter-
halten. Spontan gesellte sich Álvaro 
Amador dazu und sang mit. Heute 
ist das Duo auf eine zehnköpfige 
Band angewachsen und so unge-
wöhnlich wie ihre Entstehungsge-
schichte selbst. Denn die Freunde 
beherrschen nicht nur verschie-
denste Instrumente. Sie bringen, 
dank unterschiedlicher Herkunft 

Pulsierender Groove, knackige 
Bläsersätze und temperamentvoller 
Tanz: Das ist „Puente Latino“.

Kulturen  
verbinden 
„Puente Latino“ bringt Farbe in Würzburgs Musikszene

Kuba, Argentinien, Ecuador, Ko-
lumbien, Spanien und natürlich 
Deutschland unter einen großen 
Hut. „Das schafft besondere Syner-
gien, die auf mehr hinauslaufen als 
auf die Summe seiner Einzelteile“, 
ist Álvaro Amador, der mittlerweile 
Frontsänger und Manager der Band 
ist, überzeugt. Karibisches Lebens-
gefühl in Franken verbreiten, das 
haben sie sich zum Ziel gesetzt. Ihr 
probates Mittel ist eine temporeiche 
Mixtur aus Son Cubano/Salsa, Cha 
Cha, Cumbia und Reggae sowie im 
Latin-Style arrangierte Popsongs. 
Und die gehen direkt in Herz, Hüfte 
und Beine. Hautnah erleben kann 
man das am 11. November im CCW 
im Rahmen ihrer großen Show „Ei-
ne musikalische Reise durch die 
Karibik“. � Nicole Oppelt 

Foto Laia Layuka (Collage), ©macau-fotolia.com

i   Karten: www.puentelatino.de/tickets 

Der Vorverkauf für das Viva Voce-Konzert am 29. November startet jetzt! Am 29. No-
vember spielt die a capella Band Viva Voce im Rahmen der Bachtage um 20 Uhr in 
der St. Johanniskirche in Würzburg. Viva Voce nahm das Reformationsjubiläum 2017 
zum Anlass, das erfolgreiche Kirchenprogramm „Neue Songs in alten Mauern“ kom-
plett zu überarbeiten und neu zu konzipieren. Heraus kam das „Ein Stück des Weges“. 
Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Begegnung von Mensch, Raum und Musik. Ge-
spielt wird in Kirchen und historischen Denkmälern, die seit jeher mit spirituellen Er-
fahrungen verknüpft sind und durch eine besondere Akustik bestechen. Leicht und 
nachdenklich, heiter und gehaltvoll, geistlich und weltlich sind hier keine Gegensät-
ze. Songs der legendären Beatles finden sich ebenso im Repertoire wie Gospels und 
Spirituals aus dem afro-amerikanischen Kulturraum. Cover-Versionen von Chart-Hits 
rangieren gleichberechtigt neben erfolgreichen Eigenkompositionen. 
Viva Voce eben! � mds, Foto T. Wingenfelder
i   �Karten für das Konzert können jetzt schon bestellt werden beim Bockshorn Würz-

burg unter Telefon 0931. 4606066 oder per Mail unter info@bockshorn.de.

HIGHLIGHTS IN IHRER REGION

Sichern Sie sich Ihre Karten an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen in Ihrer Region und auf www.ADticket.de.

TICKETHOTLINE: 0951/23837 WWW.KARTENKIOSK-BAMBERG.DE
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23.12.2017
BROSE ARENA BAMBERG
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DIE SHOW MIT DEN HITS DER GRÖSSTEN 
BOYGROUPS ALLER ZEITEN!
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N‘SYNc | NEW kIDS ON THE BLOck | ONE DIREcTION
WORLDS APART | EAST 17 | ALL-4-ONE | UVM Mit SongS von

TAkE THAT | BAckSTREET BOYS | BOYZONE
N‘SYNc | NEW kIDS ON THE BLOck | ONE DIREcTION

WORLDS APART | EAST 17 | ALL-4-ONE | UVM

DIE SHOW MIT DEN HITS DER GRÖSSTEN  BOYGROUPS ALLER ZEITEN!

Mit SongS von
TAkE THAT | BAckSTREET BOYS 

BOYZONE | N‘SYNc 
NEW kIDS ON THE BLOck 

ONE DIREcTION | WORLDS APART 
EAST 17 | ALL-4-ONE | UVM 

Mit SongS von
TAkE THAT | BAckSTREET BOYS 

BOYZONE | N‘SYNc | UVM 

DIE SHOW MIT DEN HITS 
DER GRÖSSTEN BOYGROUPS 

ALLER ZEITEN!

DIE SHOW MIT DEN HITS 
DER GRÖSSTEN BOYGROUPS 

DIE SHOW MIT DEN HITS 
DER GRÖSSTEN BOYGROUPS 

ALLER ZEITEN!

DIE SHOW MIT DEN HITS DER GRÖSSTEN 
BOYGROUPS ALLER ZEITEN!

DIE SHOW MIT DEN HITS DER GRÖSSTEN BOYGROUPS ALLER ZEITEN!

BOYBANDS 
FOREVER
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DIE SHOW MIT DEN HITS DER GRÖSSTEN 
BOYGROUPS ALLER ZEITEN!

Mit SongS von
TAkE THAT | BAckSTREET BOYS | BOYZONE | N‘SYNc | NEW kIDS ON THE BLOck  

ONE DIREcTION | WORLDS APART | EAST 17 | ALL-4-ONE | UVM

18.02.2018 
BROSE ARENA BAMBERG

präsentiert von Rüdiger Hoffmann
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www.stimmenderwelt.de www.scheibmaier-schilling.com

Das neue Album ”JA EH”
jetzt im Handel

 14.11.17 REGENSBURG KOLPINGHAUS
 15.11.17 FÜRTH STADTHALLE
 17.11.17 BAMBERG KONZERTHALLE-HEGELSAAL
 18.11.17 SCHWEINFURT STADTHALLE
 20.11.17 MÜNCHEN GASTEIG, CARL-ORFF-SAAL
21.11.17 MÜHLDORF STADTSAAL
Der Vorverkauf hat begonnen!

18.11.2017
STADTHALLE 

SCHWEINFURT

10.04.2018
STADTHALLE SCHWEINFURT

11.10.2017
CONGRESS CENTRUM 

WÜRZBURG



„Vom Suchen und Finden“ zeigt vom 17. 
September bis 5. November Plastiken von 
Gudrun Sailer in der Galerie Kunst im Blauen 
Haus im Schloss Adelsberg. � Foto Sailer

Über Eisenbahnen als Transportmittel im 
Krieg spricht Dr. Christoph Bittel am 11. Ok-
tober um 19.30 Uhr im Deutschordensmuse-
um Bad Mergentheim.� Foto DOM

Mit der Neuerscheinung „Bamberger Weg moderner Skulpturen“ (Michael Imhof Verlag, 
6 Euro) kann man sich nun auf den Weg durch die Bamberger Innenstadt machen und 
Hintergründe zu Skulpturen von Lüpertz, Wortelkamp und anderen Bildhauern erfahren. 
� Foto Stadt Bamberg
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Kulturen  
verbinden 
„Puente Latino“ bringt Farbe in Würzburgs Musikszene

Der Renner     vom 15. September bis 14. Oktober

MUSEEN & GALERIEN
HASSBERGE
KNETZGAU
Schloss  
Oberschwappach
Schlossstr. 6, 97478 Knetzgau/OT  
Oberschwappach.  www.knetzgau.de  
oder www.galerie-im-saal.de
Sonntag/Feiertag 14 – 17 Uhr und nach tele-
fonischer Vereinbarung (09527.810501)
Bis 22.10.: Rainer Funk - Malerei 
Hans Karl Kandel - Plastik

KITZINGER LAND
IPHOFEN
KNAUF-MUSEUM
Am Marktplatz, 97343 Iphofen, www.knauf.
museum.de. Di – Sa 10 -17 Uhr, So 11 – 17 Uhr
Bis 5.11.: Frühe MAIN Geschichte.  
Archäologie am Fluss
Bis 5.11.: Kunst geht fremd „und dreht ab“, 
14 Orte – 14 Museen

MAINSPESSART
GEMÜNDEN
KUNST im blauen haus –
Schloss Adelsberg
Adolphsbühlstr. 57,  
97737 Gemünden am Main, Tel: 
09351.6057193,  www.imblauhaus.de
Samstag und Sonntag, 14 - 18 Uhr und  
nach Vereinbarung
17.9. - 5.11.: „Vom Suchen und Finden“ –  
Plastiken von Gudrun Sailer.
Vernissage: 17.9., von 11.30 bis 18 Uhr

MAIN-TAUBER
BAD MERGENTHEIM
DEUTSCHORDENSMUSEUM
Schloß 16, Tel.: 07931.52212
www.deutschordensmuseum.de
April - Oktober Di – So/Feiertage 10.30 – 17 
Uhr. November – März Di – Sa 14 – 17 Uhr, 
Sonn- und Feiertage 10.30 – 17 Uhr
20.10. – 18.2.2018: Endlich Schnee!  
Holzschnitte des Jugendstils

WERTHEIM
GRAFSCHAFTSMUSEUM
Rathausgasse 6 – 10, Tel.: 09342.301511
www.grafschaftsmuseum.de
Di – Fr 10 – 12 Uhr/14.30 –16.30 Uhr,
Sa 14.30 – 16.30 Uhr, So/Fei 14 – 17.00 Uhr

Bis 4.2.18: Die Eichelgasse – einstige 
Lebensader der Stadt Wertheim

MUSEUM SCHLÖSSCHEN  
IM HOFGARTEN
Würzburger Str. 30, 09342.301511
www.schloesschen-wertheim.de
Bis 31.10.2017: Di-Sa.: 14 – 17 Uhr und So,  
Fei: 12 – 18 Uhr, montags geschlossen
Bis 29.10.: Aspekte der Berliner Secession

SCHWEINFURT STADT
MUSEEN UND GALERIEN  
DER STADT SCHWEINFURT
KUNSTHALLE IM EHEMALIGEN 
ERNST-SACHS-BAD
Rüfferstr. 4, Tel.: 09721.514733
www.kunsthalle-schweinfurt.de
Di – So 10 – 17 Uhr, Do 10 – 21 Uhr
Jeder 1. Donnerstag im Monat freier Eintritt
Dauerpräsentation: „Wegmarken“ – 
Deutsche Kunst nach 1945.
Dauerpräsentation: Expressiver Realismus – 
Sammlung Joseph Hierling
Bis 17.9.: Der König ist tot. Lang lebe der 
König – Robert Weissenbacher
Bis 22.10.: Kraftvolle Passion – Franz Geb-
hardt-Westerbuchberg und Leo von Welden
Bis 5.11.: Kunst geht fremd „und dreht ab“, 
14 Orte – 14 Museen
5.10. - 7.1.2018: Im Gasthaus Rapunzel – 
Pascal Heiler Cartoons

MUSEUM GUNNAR- 
WESTER-HAUS
Martin-Luther-Platz 5. Fr 14 – 17 Uhr, Sa/So 
10 – 13 und 14 – 17 Uhr. Für Schulklassen und 
Gruppen ist das Haus nach Voranmeldung 
beim Schweinfurter Museums-Service MuSe 
unter Telefonnummer 09721.514744 darüber 
hinaus zugänglich
Russische Ikonen des 16. – 19. Jh.  
Ikonen-Sammlung Fritz Glöckle
Gegenstände der Feuererzeugung  
und Beleuchtungskörper

NATURKUNDLICHES MUSEUM
Brückenstr. 39, Fr 14 – 17 Uhr, Sa/ So 10 – 13 
und 14 – 17 Uhr. Für Schulklassen und Grup-
pen ist das Haus nach Voranmeldung beim 
Schweinfurter Museums-Service MuSe  
unter Telefonnummer 09721.514744  
darüber hinaus zugänglich.
Vogelsammlung der Brüder Schuler

SPARKASSENGALERIE
Roßmarkt 5 – 9, Tel.: 09721.7210.  
Mo – Do 8.30 – 18.00 Uhr, Fr 8.30 – 16.30 Uhr,  
www.sparkasse-sw.de
Bis 17.9.: Robert Weissenbacher –  
Der König ist tot – Lang lebe der König

17.10. – 15.12.: Rüdiger Giebler und Moritz 
Götze – Grand Tour

WÜRZBURG LAND
SOMMERHAUSEN
GALERIE AM SCHLOSS
Hauptstr. 36, Tel. 09303.99872,  
www.galerie-am-schloss-sommerhausen.de

... wenn aus Schmuckobjekten „schmucke" 
Möbel werden...
Unikatmöbel von Claudia Rinneberg, moderne 
Glasobjekte, zeitgenössische Malerei … und 
mehr...!

WÜRZBURG STADT
MUSEUM IM KULTURSPEICHER
Oskar-Laredo-Platz 1, Tel.: 0931.322250
www.kulturspeicher.de. Di 13 – 18 Uhr,  
Mi 11 – 18 Uhr, Do 11 – 19 Uhr, Fr – So 11 – 18 Uhr

Dauerausstellungen:  
Städtische Sammlung mit dem Nachlass  
Emy Roeder

Sammlung Peter C. Ruppert – Konkrete 
Kunst in Europa seit 1945

Wechselausstellungen:
Bis 5.11.: Kunst geht fremd...und dreht ab

Bis 1.10.: Scharf geschnitten – Linolschnitte 
vom Expressionismus bis heute

SPITÄLE
Zeller Str. 1, Tel.: 0931/44119, Di – Do 11 – 18 Uhr, 
Fr 11 – 20 Uhr, Sa/So 11 – 18 Uhr 
www.vku-kunst.de

Bis 24.9.: NORRLAND: Franz Wörler –  
Malerei und Grafik

30.9. - 22.10.: Kunstfigur: Michael Henning – 
Skulptur, Fotorelief, Anna-Katharina Hesse 
– Skulptur, Relief, Richard Kuhn – Malerei, 
Eröffnung: 30.9., 19 Uhr

Bis 5.11.: Spitälefenster mit Franca Tasch, 
Glaskunst

LITERATUR 
MAINSPESSART
KARLSTADT/HIMMELSTADT
MÄRCHENERZÄHLERIN  
KAROLA GRAF
Triebstraße 38, Himmelstadt,  
Tel.: 09364.815485
www.diemaerchenerzaehlerin.de

BÜHNE 
MAINSPESSART
GEMÜNDEN- 
LANGENPROZELTEN
THEATER SPESSARTGROTTE
Mainuferstr. 4 ,Tel.: 09351.3415
www.spessartgrotte.de
16./ 22./ 30.9., 20 Uhr: Männerhort
23.9., 20 Uhr: Höchste Zeit!  
Der Erfolg geht weiter
29.9., 20 Uhr: Bei Hitze ist es wenigstens 
nicht kalt
6.10., 20 Uhr: Honig im Kopf (Premiere)
7.10., 20 Uhr: Höchste Zeit!  
Der Erfolg geht weiter
8.10., 19 Uhr: Honig im Kopf
13.10., 20 Uhr: Honig im Kopf
14.10., 20 Uhr: Männerhort

KARLSTADT
THEATER IN DER  
GERBERGASSE
Gerbergasse 3, 97753 Karlstadt,  
Tel.: 09353.9099490
Abendkasse: 09353.3863
www.theater-gerbergasse.de
13. 10. (Premiere) 19.30 Uhr: Aufguss
14.10., 19.30 Uhr: Aufguss

SCHWEINFURT STADT
THEATER DER STADT  
SCHWEINFURT
Roßbrunnstraße 2, Tel.: 09721.514955
www.theater-schweinfurt.de
27./ 28./ 29./ 30.9., 19.30 Uhr: Blue Moon, 
musikalische Hommage an Billy Holiday
1.10., 19.30 Uhr: Philharmonie Südwestfalen 
& Martin Grubinger (Percussion)
4.10., 14.30 Uhr: Dinner für Spinner,  
Komödie
6.10., 19.30 Uhr: Scotch & Soda, Zirkus-Show

Z O R N G E B E T E
v o n S a p h i a A z z e d d i n e

JACK  THE  RIPPER
nach Al f red Döbl in

D IE  VERWANDLUNG
von Franz Kafka
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8.10., 19.30 Uhr: Der varreckte Hof,
Stubenoper

10.10., 19.30 Uhr: Cellorezital Andrei Ionita

11./12.10., 19.30 Uhr: Requiem für einen 
Spion

14.10., 19.30 Uhr: Bamberger Symphoniker – 
Bayerische Staatsphilharmonie

WÜRZBURG STADT
BOCKSHORN
Oskar-Laredo-Platz 1, www.bockshorn.de
Tel. 0931.4606066, Beginn 20.15 Uhr, wenn 
nicht anders angegeben!

16.9.: LARS REDLICH – Lars But Not Least!

22.9.: TIMO WOPP – Moral

23.9.: RENÉ SYDOW – Warnung vor  
dem Munde!

28./ 29.9.: JOCHEN MALMSHEIMER – 
Dogensuppe Herzogin – ein Austopf  
mit Einlage

30.9.: KAY RAY – YOLO!

5.10.: PIGOR & EICHHORN – Pigor singt. 
Benedikt Eichhorn muss begleiten. Vol. 9

6.10., 20 Uhr: FLORIAN SCHROEDER – 
Ausnahmezustand
Ort: Mainfrankensäle Veitshöchheim

7.10.: CARSTEN HÖFER – EHE-MÄN –  
Superhelden für den Hausgebrauch

13.10.: TBC – Totales Bamberger Cabaret – 
Aller Unfug ist schwer

14.10.: MATHIAS TRETTER - POP

THEATER CHAMBINZKY
Valentin-Becker-Str. 2, Tel.: 0931.51212
www.chambinzky.com

29.9., 20 Uhr: O´Casey Abend 2x1 (Premiere)

29./30.9., 20 Uhr: Ein brillanter Mord 
(Premiere)
30.9., 20 Uhr: O´Casey Abend 2x1
3.10., 19.50 Uhr: 10 vor 8
4./ 5./ 6./ 7.10., 20 Uhr: O´Casey Abend 2x1
4./ 5./ 6./ 7.10., 20 Uhr: Ein brillanter Mord
7.10., 22.30 Uhr: KulturKlub: Tanzmarie
8.10., 19 Uhr: Storykeller
10.10., 19 Uhr: KulturKlub:  
Die Lokalrunde Spezial
11./ 12./ 13./ 14.10., 20 Uhr:  
O´Casey Abend 2x1
11./ 12./ 13./ 14.10., 20 Uhr:  
Ein brillanter Mord

THEATER ENSEMBLE
Frankfurter Str. 87, Tel.: 0931.44545
www.theater-ensemble.net
8./ 12./ 13.10., 20 Uhr: Gläubiger von August 
Strindberg

THEATERWERKSTATT
Rüdigerstr. 4, Tel.: 0931.59400
www.theater-werkstatt.com
Spielbeginn: Mi, Fr, Sa jeweils um 20 Uhr,  
So 19 Uhr
16./ 20./ 22./ 23./ 24./ 27./ 29./ 30.9.:  
Der Kredit
4./ 6./ 7./ 8./ 13./ 14.10.: Der Kredit
9.10.: Filmabend: Ein Bericht für die 
Akademie

MUSIK
HASSFURT
KULTURAMT HASSFURT
Bahnhofstr. 2, Tel.: 09521.9585745
www.kulturamt-hassfurt.de
23.9., 20 Uhr: Häisd´n däisd – „Des is  
zum heuln“, Rathaushalle Haßfurt
28.9., 20 Uhr: Nessi Tausendschön –  
Die wunderbare Welt der Amnesie,  
Rathaushalle
30.9., 20.30 Uhr: Grandsheiks – playing  
the music auf Frank Zappa, Rathaushalle
13.10., 20 Uhr: The Jets – Better than ever 
Tour 2017, Rathaushalle
14.10., 20 Uhr: Werner Schmidbauer:  
„bei mir“, Stadthalle 	

RHÖN-GRABFELD
BAD NEUSTADT/A.D. SAALE
Stadthalle  
Bad Neustadt a. d. Saale
An der Stadthalle 4, Tel.: 09771. 6310330
www.stadthalle-bad-neustadt.de
16.9., 20 Uhr: Ganaim - Celtic Folk Music
23.9., 20 Uhr: Passion 4 Saxxes 
Leidenschaft für Saxophon

Am 13. Oktober gibt der St. Benedict’s Choir aus Nairobi/Kenia um 19.30 Uhr gemeinsam mit 
dem Missio Chor Würzburg ein Benefizkonzert in der St. Johanniskirche in Würzburg. Zu 
hören ist traditionelle Musik verschiedener Völker und Stämme Afrikas. 
� Foto Missio Chor Würzburg

Mit der Försterin kann man sich am 24. September ab 14 Uhr auf einen erlebnisreichen 
Waldspaziergang durch den herbstlichen Wald rund um das Steigerwald-Zentrum in 
Handthal machen. Die ganze Familie ist dann den Tieren des Waldes auf der Spur.
� Foto Steigerwald-Zentrum, Constanze Haissig
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6.10., 20 Uhr: Ray Wilson & Band 
Genesis Classic Konzert
7.10., 20.00 Uhr: Wolfgang Buck 
& Band, live

WÜRZBURG STADT
HOCHSCHULE FÜR MUSIK
Hofstall-Str. 6-8,  Kartenvorverkauf:  
Tourist-Information Veitshöchheim,  
Mainlände 1, Tel.: 0931. 780900-25 oder -26/ 
Tourist-Information Falkenhaus,  
Tel.: 0931.372398
www.projektchor.veitshoechheim.de
8.10., 18 Uhr: Ludwig van Beethoven – Missa 
solemnis
Projektchor Veitshöchheim & Thüringer 
Philharmonie Gotha. Vera Ivanovic (Sopran), 
Sonja Koppelhuber (Alt), Christian Georg 
(Tenor), Joachim Herrmann (Bass), Leitung: 
Dorothea Völker

SPITÄLE
Zeller Str. 1 , Tel.: 0931.44119, Di – Do 11 – 18 Uhr, 
Fr 11 – 20 Uhr, Sa/So 11 – 18 Uhr 
www.vku-kunst.de
1.10., 20 Uhr: Hot & Cool, Klezmer-Tango 
Quintett

LEBENSART
STEIGERWALD
WACHENROTH
Bekleidungshaus Murk
Anton-Murk-Str. 2, www.murk.de
22.9., 19 Uhr: Herbstmodenschau 

WÜRZBURG STADT
BÜRGERSPITAL  
WEINGUT HL. GEIST
Theaterstr. 19, Tel.: 0931.3503441
www.buergerspital-weingut.de
29.9., 18 Uhr: Freitagsprobe im Turmkeller
7.10., 18 Uhr: Wein.Genuss.Zeit – 
Kulinarische Weinprobe im Turmkeller
10.10., 19 Uhr: Kulturgut Riesling – 
Themenweinprobe im Weinhaus 

STAATLICHER HOFKELLER
Residenzplatz 3, Tel.: 0931.3050927
www.hofkeller.de.  
Treffpunkt: Frankonia-Brunnen 
 auf dem Residenzplatz
3.3. - 18.12.2017: Öffentliche  
Kellerführungen
Fr 16.30 und 17.30 Uhr, Sa, So und Fei: 
10, 11, 12, 14, 15, 16 Uhr, Sa auch 17 Uhr
30.9. und 14.10., 20 Uhr: Öffentliche 
Weinproben
16.9., 19 Uhr: Kulinarische Weinprobe mit 
musikalischer Umrahmung
23.9., 19 Uhr: Käse und Wein

96193 Wachenroth 
Tel. 09548/9230-0

Freitag 22. Sept. 2017
Beginn 19.00 Uhr
weitere Infos -Rückseite

Freitag 22. Sept. 2017
Beginn 19.00 Uhr
Karten/Infos www.murk.de

M O D E N S C H A U HERBST
WINTER

MODE auf 6.000 qm Verkaufsfläche
   

ANZEIGE
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„Getreu dem Namen der Messe 
geht es in diesem Jahr wieder da-
rum, dem Genuss und seinen Ma-
chern die Aufmerksamkeit zukom-
men zu lassen, die in Zeiten von 
Fast Food und Fertiggerichten aus 
der Tiefkühltruhe oftmals abhand-
engekommen ist“, sagt das Organi-
sations-Team rund um Posthallen-
Betreiber Joachim Schulz. Gemein-
sam mit seinem Team schafft er in 
diesem Jahr zum zweiten Mal ein 

Refugium, in dem „Zeit für Genuss, 
Zeit sich etwas zu gönnen, dem 
eigenen Geschmackssinn etwas 
Gutes tun“ Priorität hat. 

„Die Genussmacher-Messe zeigt 
auf, wie verlorengegangene As-
pekte  wieder in den Fokus gerückt 
werden können“, sind die Macher 
überzeugt. Dabei erwartet die Be-
sucher eine kulinarische Reise 
durch die Welt der Gaumenfreu-
den: Sie beginnt zum Beispiel mit 

Impressionen aus dem letzten 
Jahr von der ersten Genuss-
machermesse. Nun heißt es 
auf rund 3000 Quadratme-
tern erneut am 28. und 29. Ok-
tober wohlfühlen, schlemmen 
und genießen. 

Würz dich glücklich heißt es 
auch bei der zweiten Genuss-
machermesse am Stand von 
Gewürzglück.

Welt der Gaumenfreuden
Genussmacher-Messe am 28. und 29. Oktober in der Posthalle

 ◼	 kirschwasser und kirchweihküchle
Neue Genussakademie in Kulmbach will regionale Lebens-
mittel stärken. In Bayern existieren über 250 regionale Spe-
zialitäten. Auch Unterfranken wartet mit einmaligen Köst-
lichkeiten auf. Typisch für die Region sind zum Beispiel das 
„Kirchweihküchle“, das fränkische Kirschwasser oder das 
fränkische Schäufele. In der neuen „Genussakademie“, die 
am 22. August in Kulmbach eröffnet wurde, soll auf solche 
Spezialitäten aufmerksam gemacht werden.
Die „Genussakademie“ ist Teil der im Januar gestarteten 
„Premiumstrategie“ für Spezialitäten aus Bayern, erläutert 
Martin Hecht  von der Pressestelle des Ernährungsministeri-
ums. Diese Strategie soll dafür sorgen, dass Verbraucher das, 
was Bayern kulinarisch zu bieten hat, künftig noch besser er-

leben können. Eine Maßnahme, um dieses Ziel zu erreichen, 
ist laut Hecht die Qualifizierung von „Sommeliers“. Gerade 
sie seien dafür prädestiniert, „Genusskompetenzen“ zu ver-
mitteln: „Beispielsweise in der Gastronomie, bei Messen, 
Events, Schulungen oder beim Einkauf.“ Neben klassischen 
Wein-Sommeliers gibt es inzwischen Käse- und Gewürze-
Sommeliers. Künftig sollen auch Brot-, Fleisch- und Obst-
Sommeliers ausgebildet werden.
In „FoodLabs“ sollen interdisziplinäre Teams zusammentref-
fen, um mit Hilfe modernster Küchentechnik neue Erkennt-
nisse zu Lebensmitteln zu erlangen. Die Ergebnisse werden 
online abrufbar sein. � Pat Christ
i   www.genussakademie.bayern

einem Schluck Honigwein bei 
Dew Drop und der Eigenkreati-
on Disotto – Dinkel und Tomate 
– live gekocht am Stand von Wie-
lands Feiner Service. Wer dann 
bei Gewürzglück die passenden 
geschmacklichen Freuden für 
das nächste Barbecue gefunden 
hat und bei Pralinen der Esther 
Confiserie in die süße Welt der 
Schokolade eingetaucht ist, kann 
anschließend noch einen Halt bei 
den Durchstartern von O’Donnell 
einlegen, die ihren Moonshine stil-
echt im original amerikanischen 
Einmachglas präsentieren. Für 
Freunde des hopfigen Gourmet-
vergnügens lassen unter anderem 
die Brauereien Martinsbräu und 
Friedrich Düll keine Wünsche of-
fen. Unter anderem werden die 
Köche des Markus Grein Caterings 
auf einer eigenen Area nicht nur 
kochen und verköstigen, sondern 
auch waschechtes Genusshand-
werk veranschaulichen. � nio

Fotos Susanna Khoury, ©Lukas Gojda-fotolia.com

i   �www.genussmachermesse.de und 
www.posthalle.de
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Guter Wein ist einer,  
der schmeckt! 
Robert Haller, Direktor des Bürgerspital Weinguts, über erwachsene Weine und mehr

Wissenschaftler der Insead 
Business School in Frank
reich und der Universität 

Bonn haben herausgefunden, dass 
der Geschmack von mehr oder 
weniger edlen Tropfen vom Preis-
schild beeinflusst werde. In be-
sagter Studie zeige sich, dass der 
gleiche Wein besser munde, wenn 
man für diesen tiefer in die Tasche 
gegriffen hatte. 

Verantwortlich dafür sei offen-
bar das Belohnungssystem. Dieses 
werde bei einem höheren Preis 
stärker aktiviert und potenziere 
dadurch das Geschmackserlebnis, 
erklären die Wissenschaftler den 
sogenannten Marketing-Placebo-
Effekt. „Guter Wein ist erst einer, 
der dem Konsumenten 
schmeckt“, kommentiert 
Robert Haller die im 
Fachjournal „Scien-
tific Reports“ veröf-
fentlichten Ergeb-
nisse. Der gebürtige 
Schwabe, der an der 
Fachhochschule Gei-
senheim Weinbau und 
Kellerwirtschaft studiert 
hat, plädiert für geschmackliches 
Selbstbewusstsein und das Ver-
lassen auf den eigenen Gaumen. 
Natürlich hänge der Genuss auch 
mit einem Preis und der damit 
verbundenen Wertschätzung zu-
sammen. So funktioniere jede 
Marke. Auch Preise für Weine kä-

men nicht von Ungefähr, so der 
Fachmann. Für den Winzer gibt es 
eine „objektive Qualität“, die noch 
nichts mit der Wein-Stilistik, der 
Vorliebe des Weintrinkers oder gar 
dem Trinkanlass zu tun hat. Gut, 
im handwerklichen Sinne, sind für 
Robert Haller Weine, die auf einem 
guten Terroir gedeihen, denen 
man  hochwertige Weinbergsarbeit 
angedeihen lässt, und die auch im 
Keller „mit möglichst wenig Beein-
flussung“ entstehen dürfen. 

Wein ist mehr
Doch Wein ist mehr: „Wenn man 

von diesem Virus ergriffen wird, 
und die Spannung, wie Alterungs-
potential, im Wein sucht, dann 
geht das nur mit hohem Arbeits-
aufwand und sehr viel Energie, die 
der Winzer in das Produkt steckt. 
Und dann wird es automatisch 
teuer“, erklärt der mehrfach preis-
gekrönte Weinmacher den Zusam-
menhang von Preis und Qualität, 
der mit zunehmendem Weinwis-
sen mehr und mehr ins Gewicht 
fallen kann. Der Gaumen, davon 
ist Haller überzeugt, werde im Lau-
fe der Zeit trainiert und erkenne 
den Unterschied. Große Weine, die 
nicht aus Massenproduktion stam-
men, zeigten sich nämlich erst 
nach etlichen Jahren. „Dann wird 
der Wein erwachsen und offenbart 
tolle Wein-Trink-Erlebnisse“, er-
klärt der Weingutsdirektor das, was 
die Wein-Szene so „kultig“ macht. 

Die Kunst der Wein-Herstel-
lung ist auch im Bürgerspital von 
klarem Leitbild definiert, das so-

wohl der Historie als auch 
der Nachhaltigkeit ver-

pflichtet sei. „Mein Ziel 
ist es, in den besten 
Lagen eine einheit-
liche Traubenquali-
tät zu erzeugen, die 

kerngesunde Trau-
ben hervorbringt. Da-

raus machen wir große, 
trockene Weine, die nicht 

opulent sind und nicht durch Sü-
ße, sondern durch innere Werte 
bestehen. Diese müssen aber auch 
ergründet werden“, erklärt Haller 
seine Qualitätsansprüche.� nio

Fotos Bürgerspital Weingut

i   www.buergerspital-weingut.de.  
www.facebook.com/buergerspitalweingut

„Kontrolliertes Nichtstun“ lässt großartige Weine entstehen, 
ist Weingutsdirektor Robert Haller überzeugt.

divino nordheim thüngersheim eg
Untere Hauptstraße 1   |   D – 97291 Thüngersheim
Tel.: +49 (0) 9364 50 09 99   |   www.divino-wein.de

WILD ·  WALD ·  WEIN
30.09 - 1.10.2017 von 10 bis 18 Uhr
Große Wald- und Pilzausstellung
in der DIVINO in Thüngersheim.
Erleben Sie ein vielseitiges Programm: Ausstellung Lebensraum 
Wald, Pilzausstellung, Jagdhundevorführung, Kunsthandwerk 
der Tierpräparation Höra - Königsberg, Vorstellung von Wild-
kräutern mit der Kräuterpädagogin Karin Weitzel, Marmela-
denspezialitäten, Wildspezialitäten, Kürbissuppe, Malen mit 
Naturfarben für Kinder, Blasmusik und Weinverkostung.

FREIER
EINTRITT

Gäste und Besucher, die mit der Bahn anreisen, 

erhalten bei VORLAGE DES BAHN-TICKETS  

als Begrüßung ein GETRÄNK NACH WAHL. 
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Die Eibelstadter Winzer 
freuen sich auf ein Rendez-
vous beim Wein. 

Der Weinbauverein Eibelstadt 
lädt zum Wein-Rendezvous 
nach Eibelstadt ein. Am 3. 

Oktober von 13 bis 18 Uhr bieten 
einheimische Winzer das Beste aus 
ihren Kellern zur Verkostung an. 
Insgesamt können rund 60 Weine 
im Rathaussaal probiert werden. 
Feine Tropfen aus dem aktuellen 
Jahrgang stehen genauso bereit  
wie gereifte Rotweine älterer Jahr-
gänge. 

Neben den klassischen Rebsor-
tenweinen präsentieren sich auch 
moderne Cuvées sowie einige re-
gionale Raritäten. Gegen 14 Uhr 
begrüßen Eibelstadts Weinprin-
zessin Shannon Göpfert, einige 
ihrer Amtskolleginnen und Bür-
germeister Markus Schenk offiziell 

Weinprobe bei Kerzenschein 
Eibelstadter Winzer laden am 3. Oktober zum Wein-Rendezvous 

die Besucher. Neben der Weinprä-
sentation im Rathaus gibt es auch 
einen Weinausschank auf dem 
Marktplatz. Wer einfach nur ein 
Glas Wein und einige leckere Klei-
nigkeiten genießen möchte, der 
ist hier genau richtig! Im Rahmen 
des Kulturherbstes des Landkreises 
Würzburg gestalten die Eibelstadt-
er Chöre und Kapellen an diesem 
Tag ein umfangreiches Musikpro-
gramm und treten im Rathaus, in 
der Stadtpfarrkirche und auf dem 
Marktplatz auf. Außerdem lädt 
das Improtheater „Groß & Klein“ 
zum Mitmachen in den Rathaus-
keller ein. Das Heimatmuseum ist 
am 3. Oktober in der Zeit von 14 
bis 16 Uhr geöffnet und zeigt die 
Sonderausstellung „125 Jahre Kin-

dergarten in Eibelstadt – von der 
Kinderbewahranstalt zur Kita St. 
Nikolaus“. Der Eintritt zu den musi-
kalischen Darbietungen ist frei. Für 
12 Euro können im Rathaussaal al-
le präsentierten Weine verkostet 
werden. � gab

Fotos Weinbauverein Eibelstadt,  
©Romolo Tavani-fotolia.com

 ◼	 mit mitteln der natur 

„Geben und nehmen ohne aus-
zubeuten“, lautet die Philosophie 
von Ulrike und Thomas Lange. 

Am 25. November bittet das Bio-Wein-
gut Schloss Saaleck zur Geschmacks
probe in den Holzfasskeller: „Im 
Weinbau steckt viel Handarbeit. Wir 
haben mindesten 22 Arbeitsschritte im 
Weinberg bis wir die Trauben im Sep-
tember/Oktober ernten können“, sagt 
Winzer-Ehepaar Ulrike und Thomas 

Lange von Weingut Schloss Saaleck. 
Bei jedem Arbeitsschritt ist ihnen ein 
verantwortungsvoller Umgang mit 
den Reben und dem Boden wichtig. Be-
reits im Jahr 1298 wurde ihr Betrieb als 
fürstbischöfliches Weingut erstmals 
urkundlich erwähnt. Heute werden auf 
über 18 Hektar in historisch sehr be-
deutsamen Lagen die Reben biologisch 
nach Naturland-Richtlinien bewirt-
schaftet. Sie haben sich für einen nach-
haltigen Weg entschieden und arbei-
ten mit Mittel, die ihnen die Natur gibt. 
Wie das im Glas zur Geltung kommt, 
können Weinfreunde am 25. Novem-
ber ab 19 Uhr in besonderem Ambiente 
entdecken. „Unser neuer Holzfasskeller 
ist richtig schön geworden: Bruchstein-
mauer, Holzdecke, Holzfässer, Rotwein-
stimmung“, schwärmen die Langes 
von ihrem neuen Refugium. 
� nio, Foto Weingut Lange 
i   www.weingut-schloss-saaleck.de

Weingut seit 1128

Staatlicher Hofkeller
Würzburg

Bier trifft Wein!
Erstmalig & Einmalig!
präsentiert vom Staatlichen Hofkeller  

& Hofbräuhaus München

Wann? 
Samstag, 28. Oktober 2017 von 19 – 24 Uhr

Wo?  
Residenzweinkeller: „Beamtenkeller, Hofkammerkeller,  

Rondellkeller, Stückfasskeller”

Was?
•  �Wein und Bier in zwangloser Atmosphäre 

garniert mit fränkisch-bayerischer Volksmusik
•  �4 Bierstationen (Hofbräu München seit 1589)
•  �4 Weinstationen (Hofkeller Würzburg seit 1128)
•  �2 fränkisch-bayerische Schmankerlstationen 

Wie? 
Infos und Buchung unter Telefon 0931.30509-31

Treffpunkt: um 19 Uhr am „Frankonia-Brunnen“ (Residenzplatz)

www.hofkeller.de
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„Bier auf Wein, das lass' sein! 
Wein auf Bier, das rat' ich dir!“ 
Volksweisheiten wie diese halten 
sich hartnäckig. Und das, obwohl 
solch ewig gestrige Ratschläge 
mehr als einmal widerlegt wurden.
Die Frage der Verträglichkeit ist 
eine recht individuelle – damals 

wie heute. Sowohl im Staatlichen 
Hofkeller Würzburg als auch im 
Münchner Hofbräuhaus weiß man 
um solche Vorurteile und möchte 
diese ein für alle mal ausräumen, 
und so stoßen Ende Oktober erst- 
und einmalig „Bier und Wein“ im 
Würzburger Residenzweinkeller 

miteinander an. Von 19 bis 24 Uhr 
wird das flüssige Gold aus unter-
schiedlichen Produktionsstätten 
in zwangloser Atmosphäre gar-
niert mit fränkisch-bayerischer 
Volksmusik zum Verkosten gerei-
cht. Nach dem Aperitif heißt es 
„Wandeln & Genießen“ an den 
insgesamt vier Bier-, vier Wein- 
sowie zwei fränkisch-bayerischen 
Schmankerl-Stationen. Übrigens, 
wer es noch ein bisschen expe-
rimenteller mag, dem sei ein be-
sonderes Hybrid-Getränk ans 
Herz gelegt. Ausgedacht haben 
sich das ein Winzer und ein Brau-
er aus dem Steigerwald, die damit  
Anfang 2016 erstmals von sich Re-
den machten. In diesem Jahr gab's 
nun eine Neuauflage. Ob der „Vina-
tor“ auch jedem schmeckt – nun ja, 
das wird sich herausstellen. Denn, 
eine Volksweisheit gilt auf ewig: 
Über Geschmack lässt sich nicht 
streiten! � Nicole Oppelt 

Fotos Katrin Heyer Photographie

i   �Treffpunkt ist um 19 Uhr am  
„Frankonia-Brunnen“

Bier auf Wein?
Erstmalig: „Bier & Wein“ vom Münchner Hofbräuhaus und Staatlichen Hofkeller

Beamtenkeller, Hofkam-
merkeller, Rondellkeller und 
Stückfasskeller sind für das 
außergewöhnliche Zusam-
mentreffen geöffnet.

DerWeinboden
Weinbergstraße 31
97334 Nordheim
Telefon 09381/3646 · Fax 3931
www.weinboden.de
Email: info@weinboden.de

Öffnungszeiten: September und Oktober
Werktage: ab 17.00 Uhr

Samstag, Sonn- und Feiertage: ab 14.00 Uhr
Auf Ihr Kommen freut sich das Weinboden-Team

Öffnungszeiten 
01. September  

bis 31. Oktober:
werktags ab 17.00 Uhr

Samstag, Sonn- und Feiertage  
ab 14.00 Uhr

Öffnungszeiten
01. November  

bis 17. Dezember:
Samstag, Sonn- und Feiertage  

ab 14.00 Uhr

Auf Ihr Kommen freut sich das Weinboden-Team

EIBELSTADTER
Wein-Rendezvous
am 03. Oktober 
von 13.00 bis 18.00 Uhr
im historischen Rathaus und auf  
dem Marktplatz in Eibelstadt

•  �Eibelstadter Winzer präsentieren im Rathaussaal  
das Beste aus ihren Kellern

•  �Eibelstadter Chöre und Kapellen gestalten das  
musikalische Programm (Kulturherbst)

Info: Weinbauverein Eibelstadt Reinhardt Grohme • Tel. 0 93 03 -12 31
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Am 16. September beginnen im Spessart-
Mainland wieder die Wild- und Wein-
wochen. Bis Ende Oktober bieten über 

30 Restaurants Köstlichkeiten aus den weiten 
Wäldern der Region an. Jeder Küchenchef prä-
sentiert das heimische Wild in mindestens drei 
Zubereitungsarten. Auf den für die Aktionswo-
chen eigens erstellten Speisekarten finden sich 
dann Kompositionen wie „Hirschkalbskeule 
in Wacholdersoße mit Rotkraut und Kartoffel-
klößen“, Gefülltes Rehrückenfilet“ oder „Wild-
schweinmedaillons an Cassissoße“. Abgerundet 
werden diese Köstlichkeiten durch die Rotwein-
empfehlung der Wirte. Gerade die fränkischen 
Rotweine aus dem Mainviereck harmonieren 
hervorragend mit den Wildgerichten. 

Doch nicht nur auf Geschmackserlebnisse 
kann man sich während der Wild- und Wein-
wochen zwischen Bad Orb und Miltenberg, zwi-
schen Alzenau und Lohr a.Main freuen. Kaba-

Variantenreich
Im Spessart-Mainland beginnen am 16. September die Wild- und Weinwochen

rett, Erlebniswanderungen, Weinproben, Win-
zerfeste und der Tag der offenen Edelbrenne-
reien unter dem Motto „Der Kahlgrund brennt“ 
am 29. Oktober gehören auch zum Programm. fr

Foto © karepa-fotolia.com

i   Informationen unter www.wildundweinwochen.de

Der Lebensraum Wald steht am 30. Sep-
tember und 1. Oktober in der Vinothek 
DIVINO in Thüngersheim im Zentrum 

eines Events, das Genuss der besonderen Art 
verspricht. 

Im Rahmen einer Pilzausstellung können 
über 100 verschiedene Pilze kennengelernt 
werden. Ein Pilzsachverständiger prüft fach-
männisch die von Gästen gesammelten und 
mitgebrachten Pilze auf ihre Genießbarkeit 
und gibt viele Tipps für deren Verarbeitung in 
der Küche. Eintauchen in die Fauna des Waldes 
können kleine und große Besucher im Rahmen 
einer Präsentation von Tierpräparaten, die von 
anwesenden Jägern ausführlich erklärt werden. 
Greifvogel, Reh, Marder und viele weitere Wild-

Über 100 verschiedene Pilze kann man in der Vinothek 
DIVINO in Thüngersheim kennenlernen.

tiere sind zum Anfassen nah und können wohl 
nie mehr so nah betrachtet werden. Ein weiteres 
Highlight des Wochenendes wird unter ande-
rem die Vorstellung verschiedener Jagdhunde-
rassen sein.

Kinder können zudem ihr künstlerisches Ta-
lent beim Malen mit Naturfarben unter Beweis 
stellen.  Neben Kaffee und Kuchen werden Mar-
meladenspezialitäten und Kürbissuppe ange-
boten. Leckere Wildspeisen sind die optimalen 
Begleiter der vielfach von der Weinfachpresse 
ausgezeichneten DIVINO-Weine. Für die mu-
sikalische Untermalung sorgen am Samstag die 
Würzburger und am Sonntag die Marktheiden-
felder Bläser. � ar

FOTO DIVINO Nordheim-Thüngersheim

Ein Genuss der 
besonderen Art
Wald, Wild und Wein bei der Vinothek DIVINO Thüngersheim im Fokus
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Nadelkunst
Textil- und Handarbeitsmesse auf Schloss Weikersheim

Klassik zum Auftakt
Mit Gut Wöllried eröffnet am 24. September eine neue Eventlocation in der Region

Die Region ist um eine feine 
Eventlocation reicher. Vor 
den Toren Rottendorfs sind 

die Sanierungs- und Umbauar-
beiten des ehemaligen Wöllrieder 
Hofes abgeschlossen. 

Gut Wöllried heißt die neue Ver-
anstaltungsadresse für Feiern al-
ler Art. Zwei individuelle Säle, ein 
Garten und der  weitläufige Guts-

hof bieten den schicken Rahmen 
für Privatfeiern, Businessevents 
oder Kulturveranstaltungen. Zur 
Eröffnung steht Klassik auf dem 
Programm mit zwei Musikergrö-
ßen der Region: Der Geiger Florian 
Meierott und der Pianist Rudi Ram-
ming spielen am 24. September  in 
der Festscheune Sonaten von Lud-
wig van Beethoven und Johannes 

Brahms sowie eine Sonate des 
französischen Komponisten César 
Franck. Beginn ist um 20 Uhr,  Ein-
lass ab 19.30 Uhr

Am 5. und 8. Oktober sowie am 
2. und 9. November schließen sich 
Aufführungen des Theaters Piccolo 
von Sandra Walter aus Aschaffen-
burg an.� sek 

Fotos Meierott, © nagaets-fotolia.com

i   �Weitere Informationen zum 
Gut Wöllried finden sich im 
Internet unter  
www.gut-woellried.de 
Karten für das Klassikkonzert 
sind im Vorverkauf erhältlich 
über die Touristinformation 
Würzburg am Marktplatz unter 
0931. 372398

Florian Meierott und Rudi 
Ramming bestreiten das 
Eröffnungskonzert auf Gut 
Wöllried bei Rottendorf am 
24. September.

Schloss Weikersheim stellt den 
Rahmen für die „Nadelkunst“

Der Rahmen könnte nicht 
besser gewählt sein: Hier, 
wo einst Kostbares mit Nadel 

und Faden entstand, steht mit der 
Textil- und Handarbeitsmesse „Na-
delkunst“  vom 29. September bis 
1. Oktober  in Schloss Weikersheim 
und seinem traumhaften Garten 
drei Tage lang alles im Mittelpunkt, 
wozu man eine Nadel benötigt. 

Neben zahlreichen Ausstel-
lungen und Verkaufsständen fin-
den Handarbeitsfreudige jede 
Menge Anregungen und schöne 
Materialien von Naturstoffen über 
Garne, Wolle bis zum Nähzubehör. 
Nähideen mit Herz geben Anre-
gungen für die eigenen Kreationen, 
Vorführungen zu unterschiedlichs-
ten Themen zeigen den ein oder 
anderen Kniff in der technischen 
Umsetzung. Schönes, Nützliches 
und Seltenes schafft somit eine 
ganz besondere Atmosphäre, die 
jede Menge kreative Energie frei-
setzt. Neben den unterschiedlichen 
Standorten im Schloss, seinen Ne-
bengebäuden und im Garten lohnt 
auch ein Gang durch die Stadt. Im 
Rathaus, dem Tauberländer Dorf-
museum, der Stadtbücherei oder 
der evangelischen Stadtkirche, 

um nur einige Orte aufzuzählen, 
finden sich weitere Ausstellungen 
und Anregungen rund ums Nähen, 
Sticken und Stricken. Die Messe 
hat an allen drei Tagen von 11 bis 
18 Uhr geöffnet. � sek
i   www.schloss-weikersheim.de

Foto Staatliche Schlösser und Gärten Baden Württemberg 

BIORegioRhön
24. September 2017

Marktplatz für nachhaltige
Produkte aus der Region

12.00 - 18.00 Uhr
Kloster Kunst und Kultur

Wechterswinkel

12.00 Uhr Eröffnung durch
Herrn stv. Landrat Josef Demar 

Um den Bau 6, 97654 Bastheim

Informationsflyer zum Download auf
www.rhoen-grabfeld.de 
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¶ Kunsthandwerk ¶ Restaurant ¶ 
¶ Ferienwohnung ¶

Reservierungen möglich unter Tel.: 0173-3172851 
oder per Email an info@die-vogelvilla.de ¶ www.vogelhaus-sommerhausen.de

Inh. Birgit Linke 
Katharinengasse 3 ¶ 97286 Sommerhausen

Öffnungszeiten 
Freitag und Samstag 14.00 - 22.00 Uhr ¶ Sonntag 14.00 - 18.00 Uhr

Reservierungen zu anderen Zeiten möglich.

Vom kleinen Vogelnest bis 
zur stattlichen Vogelvilla - das 
Vogelhaus in  Sommerhausen 
bietet eine große Auswahl an 
selbst entworfenen und lustig 
bemalten Behausungen für 
die gefiederten Gesellen.

Wer Glück hat, kann ein Plätz-
chen im idyllischen Garten 
ergattern und die leckeren 
selbstgemachten Waffeln mit 
Eis, Früchten oder Zwetsch-
genmus genießen.

Es gibt Orte, an denen fühlt man 
sich auf Anhieb wohl. Der All-
tag tritt in den Hintergrund, die 

Seele wird leicht und das Gefühl, ein 
Zipfel heile Welt erhascht zu haben, 
zaubert ein Lächeln aufs Gesicht. 
Das Vogelhaus, einen Steinwurf 
vom Torturmtheater Sommerhau-
sen entfernt, ist solch ein Ort. Nach 
dem Auszug des Theaters Sommer-
haus  aus dem Kellergewölbe und 
dem Schließen der Weinstube war 
es lange Zeit still um das Anwesen. 
Vor einem Jahr hat es Birgit Linke 
wieder zum Leben erweckt. Mit 
der Eröffnung einer Kombination 
aus Café-Restaurant, Kunstgewer-
behandel, Präsentationsraum für 
ihre handbemalten Designer-Vo-
gelhäuschen und Bühne für Mu-
sik- und Theaterveranstaltungen 
im Kellergewölbe hat die studierte 
Sozialpädagogin mit einem Faible 
für schöne Dinge vom Fleck weg 
einen Volltreffer gelandet. Gesucht 
habe sie das Vogelhaus eigentlich 
nicht, es habe sie gefunden, lächelt 
die Unternehmerin, die ein weiteres 
Kunstgewerbegeschäft mit Vogel-
hausschmiede in Uffenheim be-
treibt. „Für mich hat sich damit ein 
Traum erfüllt“, strahlt sie bei einer 
Tasse Kaffee und selbstgebackener 
Waffel in ihrem idyllischen Garten. 

Ein Stück heile Welt
Das Vogelhaus in Sommerhausen bietet Café, Kulturbühne, Kunsthandwerk und mehr

Gut 20 Leute können sich hier mit 
Blick auf ihre Vogelhauskreationen 
und bunten Insektenhotels, bemal-
ten Briefkästen und Kuckucksuhren 
bei kleinen pikanten und süßen 
Speisen von der deftigen Kartoffel-
suppe über die knusprige Quiche 
bis hin zu verführerisch duftenden 
Waffeln mit unterschiedlichster 
Garnierung verwöhnen lassen. Alle 
Gerichte sind frisch und wo immer 
möglich, mit Produkten aus der Re-
gion zubereitet. Dazu werden  Som-
merhäuser Weine ausgeschenkt.

Das Vogelhaus ist aber auch eine 
Adresse zum ausgiebigen Schlem-
men. Zu ausgewählten Terminen 
wird Besonderes aufgetischt. So 
am 27. Oktober, wenn Koch und 
Restauranttester Erich Werther ab 
19.30 Uhr sein 4-Gänge-Menü ser-
viert. Einen Platz sichern kann man 
sich mit Anmeldung per Telefon 
(0173.3172851).

Neben der großen Terrasse vor 
dem Haus bietet sich bei schlech-
terem Wetter der gemütliche Gast-
raum an. Hier findet sich auch ein 
kleines Lädchen mit allerlei Kost-
barkeiten für die Küche vom Spei-
seöl und Essig zum Selbstabfüllen 
und leckeren Bio-Saucen sowie 
-gewürzen über Schönes für Haus 
und Garten bis hin zur Postkarte 

mit lustigen Sprüchen. Last but 
not least punktet das Vogelhaus als 
neue Kulturstätte. Im Gewölbekel-
ler, den man übrigens auch mit und 
ohne Bewirtung für private Feiern 
und Events mieten kann, sind Mu-
sik und Theater zu erleben. Brigitte 
Obermeier vom Theater Sommer-
haus wird hier wieder regelmäßig 
mit ihren Stücken zu Gast sein. 
Daneben kann man sich schon 
zwei Konzerte vormerken: Am 14. 
Oktober unterhält das Duo Bassion 
in Gestalt von Birgit Süß und Klaus 
Ratzek mit Jazz, eigenen deutschen 
Texten und völlig neu arrangierten 
Volksliedern.

Für den 4. November verspricht 
„The very little Bigband“ mit 
Richard Roblee, Jürgen Hahn und 
Mathias Grabisch Swingtime. Spiel-
trieb und Experimentierfreude sind 
neben verblüffendem Bigband-
sound und meisterlicher Beherr-
schung der Instrumente Garanten 
für einen wundervollen Abend im 
Vogelhaus, in dem man übrigens in 
den zwei Ferienwohnungen  Mei-
sennest und Spatzenhotel - auch 
übernachten kann. � sek

FOTOS LINKE, JENDRYSSEK

Hochwertige Speiseöle und Essige, Bio-Pasten und Saucen, Geschirr und jede 
Menge netter Geschenkideen bietet das Vogelhaus im Gastraum.

ANZEIGE
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Archäologie am Fluss
Knauf-Museum Iphofen spürt noch bis 5. November der frühen Maingeschichte nach

Rund zwei Jahre hat die Vorbe-
reitung bis zur Eröffnung der 
neuen Ausstellung im Iphö-

fer Knauf-Museum gedauert. Zu 
sehen ist eine gewohnt gediegene 
Präsentation, die anhand des Main-
verlaufes von seinen Quellen bis 
zur Mündung schlaglichtartig die 
frühe Maingeschichte durch archä-
ologische Funde aus dem Strom, 
der bereits in der Altsteinzeit eine 
bedeutende Rolle für die kulturelle 
Entwicklung spielte, beleuchtet. 
Ein sich über drei Etagen hinweg 
ziehendes blaues Band an Boden 
und Wand hilft bei der räumlichen 
Orientierung. So wird ein Abschrei-
ten des Mainverlaufes auf geraffter 
Strecke möglich. 

Bereits zu Beginn der Ausstel-
lung verblüffen im Main gefundene 
Einbäume, deren Fälldatum zum 
Teil auf das Jahr 80 nach Christus 
zurückgeht. Ein knapp zwanzig mi-
nütiger Filmbeitrag reißt die wich-
tigsten Aspekte der Ausstellung an 
und zeigt mit Hilfe eines nachge-
bauten Pontos, wie man die Einbäu-
me früher benutzt haben könnte. 

Stets war der Main, wie andere 
Flüsse auch, ein Verkehrsweg, der 
neue Menschen und Techniken 
brachte. Die ersten Ackerbauern, 

die sich auf den fruchtbaren Löss-
böden am Maindreieck nieder-
ließen, sind ungefähr auf das Jahr 
5500 vor Christus datiert. Im Main 
gefundene Steinbeile aus fast allen 
jungsteinzeitlichen Kulturen geben 
Zeugnis davon, dass der Main auch 
ein heiliges Gewässer war, dem man 
Opfer für die Götter anvertraute. 
Der Main spielte auch eine zentrale 
Rolle hinsichtlich der Verarbeitung 
von Bronze und der Herstellung 
von Metall. In der Spätphase der 
Bronzezeit (rund 1200-1800 v. Chr.) 
deponierte man scheinbar religiös 
motiviert besonders viele wertvolle 
Gegenstände im Main, darunter 
zahlreiche Schwerter. 

In der frühen Eisenzeit (ca. 750-
450) legten keltische  Fürsten ihre 
Burg über dem Main im Bereich 
der heutigen Festung Marienberg in 
Würzburg an. So standen sie mit der 
damaligen Welt in Verbindung und 
verfügten sogar über griechische 
Luxuskeramik. 

Als die Römer in der Zeit des Kai-
sers Augustus versuchten, das Land 
jenseits des Rheins zu erobern, war 
der Main das Einfallstor nach Os-
ten. An der Spitze des Maindreiecks 
in Marktbreit legten sie ein großes 
Doppellegionslager an, das aber 

wegen der Niederlage in der Varus-
schlacht 9. n. Chr. nur kurzen Be-
stand hatte. Ab ca. 90 n. Chr. bildete 
der Main als sog. „Nasser Limes“ 
zwischen Miltenberg und Großkrot-
zenburg  auf rund 50 Kilometern 
Länge die Grenze des römischen 
Reichs. Im 3. Jh. n. Chr. bedroh-
ten die Alamannen die römische 
Reichsgrenze. Deshalb wurden zur 
Abschirmung im Vorfeld des Limes 
romfreundliche Burgunder ange-
siedelt.  

Nach dem Zusammenbruch des 
römischen Reiches hatten die Ala-
mannen zunächst die Oberhand, 
letztendlich waren es aber die Fran-
ken, die nach 531 aus dem Mittel-
rheingebiet  über den Main nach 
Osten bis zum Steigerwald vor-
drangen und das heutige „Franken“ 
entstehen ließen. In Karlburg am 
Main gründeten sie ein Kloster und 
nutzen den Platz als Zentralort zur 
Erschließung der Mainlande. In der 
Karolingerzeit  wurde der Main zu 
einem wichtigen Verkehrsweg für 
den Landesausbau in Oberfranken. 
Karl der Große machte 793 n. Chr. 
den ersten Versuch den Main mit 
der Donau durch einen künstlichen 
Kanal  zu verbinden.  � sek

 Fotos Fotoabteilung Germanisches Nationalmuseum 
Nürnberg, Museen der Stadt Miltenberg

Mit rund 180 Exponaten gibt 
das Knauf-Museum in Iphofen 
Einblick in die frühe Geschich-
te des Maines.

begleitband
Nicht als Ausstellungskatalog zu 
den rund 180 Exponaten, sondern 
als ergänzender Begleiter ist der 
mit 288 Seiten gewichtige Band 
„Frühe Maingeschichte - Archäo-
logie im Fluss“, herausgegeben von 
Margarete Klein-Pfeuffer und Mar-
kus Mergenthaler, im Nünnerich-
Asmus Verlag erschienen. Dieses 
Konzept macht eine tiefergehende 
Beschäftigung mit dem Strom als 
„Speicher des kulturellen Gedächt-
nisses“, wie ein Katalogbeitrag 
trefflich formuliert, möglich. Zahl-
reiches Bild- und Kartenmaterial, 
Zeittabellen und Literaturhinweise 
ergänzen die 21 Beiträge von aus-
gewiesenen Fachleuten. � sek
i   �Der Band ist für 24.90 Euro im 

Knauf-Museum sowie im Buch-
handel erhältlich. Die Ausstel-
lung dazu kann bis 5. November 
Dienstag bis Samstag von 10 bis 
17 Uhr sowie Sonntag von 11 bis 17 
Uhr besichtigt werden.  �

Neu: WIRGIN
Weinbrand, Wacholder uvm. 

Schmeckt auf Eis und mit Tonic
Tel. 09323-8733-0     info@wirsching.de

KIRCHENBURGMUSEUM MÖNCHSONDHEIM 
MUSEUM - KIRCHE - DORF 

www.kirchenburgmuseum.de 

So, 1. OKTOBER 2017 

HERBST & KELTERFEST 
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Schlemmer-Sonntag
Am 24. September bietet Iphofen die 18. Auflage seines Weinkulinarischen Spaziergangs 

Auf dem Marktplatz, rund um 
den Kirchplatz und in vielen 
Straßen  Ipfofens kann man 
zur Kirchweih am 24. Septem-
ber Wein und Kulinarisches 
kosten.

Offene Winzerhöfe, traditi-
onelle Kirchweihgerichte 
in der Gastronomie, offene 

Galerien und Museen, Musikdar-
bietungen, Präsentationen auf 
dem Marktplatz sowie ein sonntäg-
liches Einkaufsvergnügen bietet die  
18. Auflage des traditionellen 
Wein-kulinarischen Spaziergangs 
im idyllischen Winzerstädchen 
Iphofen am 24. September von 11 
bis 18 Uhr. 

Wie gewohnt und geschätzt, 
öffnen die Iphöfer Weingüter ihre 
Tore und verwöhnen ihre Gäste mit 

Bremser, Wein-Klassikern und pri-
ckelnden Sekten, die im Duett mit 
fränkischen Spezialitäten beson-
ders gut schmecken. Die Vinothek 
Iphofen nimmt den Weinkulina-
rischen Spaziergang zum Anlass, 
ihren 17. Geburtstag mit besonde-
ren Aktionen, Wein und Secco zu 
feiern. Die fränkische Weinkultur 
in ihrer geschmacklichen Raffines-
se ist im Rahmen verschiedener 
Ausstellungen in einem interes-
santen Ambiete zu erleben. 

Musikalische Darbietungen an 
verschiedenen Orten in der Innen-

gegensätze
Unter dem Begriff Oxymoron, ursprüng-
lich aus der Sprachwissenschaft stam-
mend, in der das Oxymoron für ein Kon-
strukt zweier gegensätzlicher, einander 
widersprechender oder sich gegenseitig 
ausschließender Begriffe steht, trans-
portieren die Bilder von Christian Flora 
und auch die Skulpturen von Christian, 
Matthias und  Willy Verginer in der ak-
tuellen Ausstellung der Galerie Max21 
in der Maxstraße 21 vermeintliche  Ge-
gensätze in ein symbiotisches Miteinan-
der. So skurril die Werke auch auf den 
ersten Blick wirken, veranlassen sie den 
Betrachter  zum Schmunzeln, evozieren 
aber gleichzeitig die Frage nach Sinn und 
Bedeutung,  � ps, Foto Galerie Max21
i   Samstag und Sonntag 14 - 17 Uhr.

Experimentell
Weingut Wirsching bringt „Wirgin“ auf Weinbrandbasis 

Seit geraumer Zeit ist 
er in immer mehr 
Munde: Ob mit Tonic, 

im Cocktail oder pur – die 
Wacholder-Spirituose Gin 
avancierte in kurzer Zeit 
zum Szene-Getränk 
schlechthin. Tra-
ditionell wird er 
hergestellt aus 
Agraralkohol. Das 
Weingut Wirsching 
in Iphofen, be-
kannt für trockene 
Silvaner, Rieslinge 
und Scheureben, 
beschreitet mit sei-
nem „Wirgin“ nun 
einen neuen, expe-
rimentellen Weg: 
In der Brennerei 
des Weingutes 
wurde ein Wein-
brand hergestellt, 
der mit Wacholder, 

Lavendel, Orangenblüten, 
Pfeffer, Honig, Ingwer und 
anderen „Botanicals“ ver-
setzt wurde, um daraus 

das neueste Produkt von 
Wirsching , den Wirgin, 

zu destillieren. Das 
Besondere daran 
ist die feine Kom-
bination aus Kräu-
ter- und Frucht-
Noten, wie man 
sie auch in den 
Weinen aus den 
berühmten Keu-
per-Lagen Ipho-
fens schmecken 
kann.  � sek 

Foto Wirschung

Mundet auf der Ba-
sis von Weinbrand: 
Der neue „Wirgin“ 
vom Weingut Wir-
sching in Iphofen.

stadt flankieren die kulinarischen 
Angebote. Der verkaufsoffene 
Sonntag macht den Flanierspaß 
mit Sonderaktionen des Handels 
und Flohmärkten für Erwachsene 
und Kinder perfekt. 

Fahrattraktionen auf dem Rum-
melplatz am Parkplatz Eisenhei-
mer Tor sorgen allem bei den klei-
nen Gästen für viel Spaß.� sek 

Fotos Stadt Iphofen/Richard Schober, ©karepa-fotolia.com

i   �Weitere Informationen zum Pro-
gramm gibt die Touristinformation 
Iphofen am Kirchplatz 1 unter www.
iphofen.de  sowie unter 09323.870306. 
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Ernten & verarbeiten
Am 1. Oktober feiert das Kirchenburgmuseum sein Herbst- und Kelterfest

die weinstadt knallig in szene gesetzt
Knallig bunt kommen sie daher und versprühen gute Laune, die Postkarten mit Motiven aus Iphofen, die Fotografin 
Ina E. Brosch im Frühjahr erstmals herausbrachte und die sehr gut ankommen. Bei der Bearbeitung am Computer 
legt die Fachfrau für optische Inszenierung besonderen Wert auf Kalt-Warm-Kontraste sowie auf komplementäre 
Farbpaarungen. Dadurch versetzt sie die Motive in eine gewisse Bildspannung. Zu den bisherigen Motiven, die auch 
mit transparenten Briefumschlag verschickt und auf diverse Bildträger aufgezogen werden können, sind nun wei-
tere Motive hinzugekommen, die noch stärker mit dem Gestaltungselement Farbe spielen. Erhältlich sind die Kar-
ten über die Touristinformation Iphofen sowie über die Fotografin selbst. � sek, Foto Ina E. Brosch

Beim alljährlichen Herbst- und Kelterfest im 
Kirchenburgmuseum, das dieses Jahr am 
1. Oktober gefeiert wird, steht der Herbst 

als Ernte- und Festzeit auf dem Land im Mittel-
punkt. Im Dorf Mönchsondheim kommen vor 
der historischen Kulisse des alten Rathauses wie 
früher Dreschflegel, Dreschmaschine und Wind-
fege zur Weiterverarbeitung des geernteten Ge-
treides zum Einsatz. Darüber hinaus zeigen die 
Mönchsondheimer das Hobeln und Einstamp-
fen von Weißkraut und das „Aufbocken“ eines 
Kleebocks.

Im Landkreishof kann man sehen, wie Äpfel 
und Trauben in einer Kelter zu Saft gepresst 
werden. Bei der Herstellung von frischer Butter 
und Buttermilch dürfen Klein und Groß selbst 
Hand an das historische Butterfass legen. Zur 
Belohnung nach der harten Arbeit dürfen Saft, 
Butter oder Buttermilch natürlich probiert wer-
den. Das Buttern kann bereits ab 11 Uhr aus-
probiert werden, alle weiteren Vorführungen 
finden ab 13 Uhr statt.

Für das leibliche Wohl sorgen die Dorfbewoh-
ner mit schmackhaften Kartoffeln aus dem Kar-
toffeldämpfer samt würziger Krautwurst, Press-
sack oder Quark. Als Nachtisch gibt es frisch ge-
backene Waffeln oder leckere „Apfelkräpfli“ mit 
Vanillesoße. Mit dem Bocksbeutel-Express ins 
Museum. Der Bocksbeutel-Express 1 (ehemals 
Kirchenburg-Express) fährt am Sonntag kosten-
los um 10 Uhr, 12 Uhr und 13.10 Uhr ab Iphofen 
Bahnhof nach Mönchsondheim. Von Uffenheim 
aus startet die Buslinie um 10.50 Uhr Richtung 
Mönchsondheim.� nu 

Fotos Kirchenburgmuseum Mönchsondheim/Reinhard HüSSner

i   www.kirchenburgmuseum.de

ANZEIGE

Tourist Information Iphofen 
Kirchplatz 1 · 97346 Iphofen 
Tel. 09323/870306 · www.iphofen.de

KIRCHWEIH  
IPHOFEN 

22. – 24.9.2017
Am traditionellen Kirchweihsonntag 

erwartet Sie ein buntes Programm 

10 UHR FESTGOTTESDIENSTE 
IN ST. VEIT UND SPITALKIRCHE

11 – 18 UHR WEINKULINA-
RISCHER SPAZIERGANG  

MIT WEIN & GUTEM ESSEN AUS 
DER FRÄNKISCHEN HEIMAT

OFFENE LÄDEN &  
WINZERHÖFE

MUSIKGRUPPEN IN DER  
ALTSTADT VON  

FRÄNKISCH BIS MODERN

PLATZKONZERT MIT DER BERG-
MANNSKAPELLE KNAUF

KIRCHWEIHSPEZIALITÄTEN  
IN DER GASTRONOMIE

VIELE AKTIONEN

BÜRGERSCHIESSEN IM 
SCHÜTZENHAUS

AUSSTELLUNG IM RATHAUS

18 UHR KIRCHWEIHKONZERT 
ZUM 25-JÄHRIGEN BESTEHEN 

DES SPITALCHORS IN DER  
SPITALKIRCHE
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Tradition mit Flair
Mainfranken-Messe lockt vom 30. September bis 8. Oktober auf die Mainwiesen

Entdecken, erkunden, einkau-
fen, mitmachen und genießen, 
dazu lädt die 67. Mainfranken-

Messe vom 30. September bis 8. Ok-
tober auf den Mainwiesen in Würz-
burg ein.  Im Mittelpunkt des neun-
tägigen Messegeschehens stehen 
das Erleben und der persönliche 
Kontakt, sei es zu den zahlreichen 
Dienstleistern und Händlern, die 
ihre Angebote präsentieren und 
neue Trends aufzeigen, als auch 
zu Vertretern von Institutionen wie  
der Stadt Würzburg, dem Bezirk Un-
terfranken, der Diözese, der Univer-
sität oder der Fachhochschule, die 
sich den Besuchern vorstellen.

Wie alle zwei Jahre stellen die 
Themen Bauen, Sanieren, Ener-
giesparen und Wohnen wieder 
den größten Angebotsbereich der 
Mainfranken-Messe. Neben einem 
reichen Informationsangebot kön-
nen sich Bauwillige in der Macher-
Halle bei verschiedenen Experten 
Tipps und die nötige technische 
Ausrüstung besorgen.

Ein zweiter Schwerpunkt ist das 
reichhaltige Informationsangebot 
zu allen Lebensbereichen. Ge-
sundheitseinrichtungen, Kliniken, 
Verbände, Vereine und Parteien 
geben Hilfestellung bei vielen Fra-
gen des Alltags und der Lebens-
gestaltung. Mode- und Kosmetik-
trends sind genauso aufzuspüren 
wie Angebote zu mehr Fitness und 
Bewegung. Tipps für die Freizeit-
gestaltung mit Ausflugs- und Ur-
laubszielen können leicht Fernweh 
auslösen, zeigen aber auch, dass 
die schönsten Ziele oft ganz nah 
sind. Wer zum Genießen auf die 
Messe kommt, findet ein abwechs-
lungsreiches Angebot: Im neuen 
Food Truck Park wird trendiges 

Street-Food von deftig bis vegan 
aufgetischt. Wer die Mittagspau-
se entspannter angehen möchte, 
kann das Mainfränkische Restau-
rant auf der Messe besuchen. Ne-
benan geht es mit original franzö-
sischen Austern und Champagner 
zum Kurzurlaub in Unterfrankens 
Partnerregion Calvados. Regionale 
Erzeugnisse und Produkte wie 
Obst, Honig, süße Köstlichkeiten 
oder hochprozentige Brände über-
zeugen in der Halle der Region. 

Exotische Geschmäcker und in-
ternationales Flair vermitteln die 
internationale Halle, das afrika-
nische Dorf oder die Piazza Italia.

Feuriges, Deftiges und Country-
Flair gibt es im Red-Grizzly-Saloon, 

Neun Tage lang können sich Besucher auf der Mainfranken-Messe auf den 
Mainwiesen über aktuelle Trends aus allen Lebensbereichen informieren.

Anlässlich des 40jährigen Bestehens der „Welle Mainfranken“ präsentiert  
der Bayerische Rundfunk auf der Messe ein besonderes Programm.

der den Wilden Westen auf die 
Messe bringt. Mit Western-Acces-
soires und originaltreuer Einrich-
tung entführt der Saloon in die Zeit 
von Buffalo Bill. 

Der Bereich für die kleinen und 
großen Spielefans bietet Neuig-
keiten: Bei Games for Families 
gibt es analoge und digitale Spiele 
für alle Altersklassen, die auf der 
Messe direkt auf ihren Spaßfak-
tor hin getestet werden können. 
Informationen zu verschiedenen 
Familienthemen sowie der Bereich 
„Mehr Zeit für Kinder“ runden das 
Angebot ab.

An vielen Ständen sind die Besu-
cher wieder zum Mitmachen und 
Ausprobieren eingeladen. Neben 
Gewinnspielen unterhalten zahl-
reiche Bühnenprogramme. So hat 
sich der Bayerische Rundfunk bei-
spielsweise zu seinem 40jährigen 
Bestehen der „Welle Mainfranken“ 
einiges ausgedacht. Thema wird 
natürlich auch die Landesgarten-
schau 2018 in Würzburg sein. Ein 
Pop-Up-Garten gibt bereits jetzt 
schon einen Vorgeschmack auf in-
novative Themen. � sek

Fotos AFAG Messen und Ausstellungen GmbH

i   �Die Messe ist täglich von 9.30 bis  
18 Uhr geöffnet. Letzter Einlass ist um 
17 Uhr. Weitere Infos unter  
www.mainfranken-messe.de 

6.– 8. 
Oktober

2017

Schloss 
Fasanerie

www.feinwerk-markt.de
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Freiluftkaufhaus
Lauda-Königshofen veranstaltet vom 15. bis 24. September seine „Königshöfer Messe“

Echt feine Sachen
 „Feinwerk“ präsentiert im Oktober edles Design und Handwerk auf Schloss Fasanerie

Rund 200.000 Besucher 
erwartet Lauda-Königshofen 
zur diesjährigen Königshöfer 
Messe vom 15. bis 24. Sep-
tember.

Sie lieben echte Dinge? Dann 
sollten Sie sich einen Besuch 
der „Feinwerk“, dem Markt für 

echte Dinge, nicht entgehen lassen. 
In kleinen atelier- und werkstattar-
tigen Räumen präsentieren rund 
100 Aussteller im herrlichen Ambi-
ente des Schlosses Fasanerie in Ei-
chenzell bei Fulda vom 6. bis 8. Ok-
tober modernes Design und feines 
Handwerk. Das Ausstellerspektrum 
ist vielfältig – eines haben die Desi-
gner und Handwerker aber gemein-
sam: Mit viel Herzblut entwerfen sie 
ihre hochwertigen und innovativen 
Produkte selbst und fertigen sie 
zum Teil auch von Hand. Die Band-
breite der Produkte reicht dabei von 
jungem, modernem Design über 
edles Handwerk bis hin zu Unkon-
ventionell-Außergewöhnlichem 
wie beispielsweise einem klapp- 
und fahrbaren Tischkicker in hip-
pem Design, Koch- und Tafelgerät 
aus Gusseisen oder Sterlingsilber, 
in Handarbeit gearbeiteten Brillen, 
Lichtwänden aus japanischer Falt-
kunst, Wohnaccessoires aus Bir-
kenrinde oder Leuchten, die direkt 
dem Meer entstammen. Die Aus-

steller kommen dabei aus der Re-
gion, dem gesamten Bundesgebiet 
und dem europäischen Ausland.

Aber nicht nur die Aussteller 
machen die Messe „Feinwerk“ aus. 

Echt sind auch Musik und Gastro-
nomie. Das kulinarische Angebot 
ist ebenfalls mit Hand und Herz 
gemacht. Regionale und überregi-
onale Delikatessen können in idyl-
lischer Kulisse – rund um Hessens 
schönstes Barockschloss – genos-
sen werden. Gleiches gilt für die 
Livemusik, die an allen Tagen zu 
bestimmten Uhrzeiten eine beson-
dere Atmosphäre schafft. Handge-
macht, jung und unkonventionell 
ist hierbei das Motto. 

Abgerundet wird die Veranstal-
tung durch ein breites Angebot an 
Workshops, Handwerksaktionen 
und Führungen durch Schloss 
Fasanerie. Im Schloss lassen sich 
Design und Handwerk der vergan-
genen Jahrhunderte bestaunen. 
Wer lieber selbst „Hand anlegen“ 
möchte, kann sich bei Workshops 
zum Thema „Leder nähen“ oder 
„Zigarren drehen“ ausprobieren. 
Die in der Teilnehmerzahl be-
grenzten Workshops sind im Ein-
trittspreis enthalten. � fw
i   �Nähere Informationen unter  

www.feinwerk-markt.de�
Fotos hesssiche Hausstiftung, meeresleuchten

Die Königshöfer sprechen 
gerne von der „fünften Jah-
reszeit“, wenn acht Tage lang 

die „Königshöfer Messe“ gefeiert 
wird. Das größte Freiluftkaufhaus 

der Region öffnet am Freitag, 15. 
September, um 15 Uhr bis zum 24. 
September seine Pforten. In dieser 
Zeit werden in der Messestadt rund 
200.000 Gäste erwartet.

Auf dem etwa 40.000 Quadrat-
meter großen Festgelände sorgen 
mehr als 200 Aussteller für Volks-
feststimmung. Imbiss- und Aus-
schankbetriebe bieten eine kuli-
narische Vielfalt sowie ein breites 
Getränkeangebot. Eine Premiere 
feiert in diesem Jahr ein neu ge-
schaffener Weinbereich auf dem 
oberen Messeplatz oberhalb der 
AGIMA. Hier kommen Weingenie-
ßer auf ihre Kosten. Darüberhinaus 
versprechen Fahrgeschäfte Spaß 
und Unterhaltung für Jung und Alt.

Im Monsterhaus kann man das 
Fürchten lernen, mit der „Space-
party“ kehrt das ultimative Fahr-
spaß nach Königshofen zurück, 
und natürlich darf auch der tradi-

tionelle Autoscooter „Hollywood 
Drive“ nicht fehlen. Das Riesenrad 
ist ebenso dabei wie der Kettenflie-
ger. Weitere Fahrgeschäfte für klei-
ne und große Besucher runden den 
Schaustellerbereich ab.

Auf der AGIMA präsentieren 
sich in drei Messehallen rund 50 
Aussteller. In den Marktstraßen 
mit 1200 Metern Verkaufsfront bie-
ten 150 Händler Nützliches, Origi-
nelles und Schönes feil. Das Ange-
bot reicht von Spielzeug und Süß-
waren über Gewürze, Kleidung, 
Haushaltsartikel und medizinische 
Instrumente bis zu hin zu Balkon-
geländern, Öfen, Wintergärten und 
einem Messerschärfer.� skh

Foto  Dieter Göbel

i   �Informationen rund um die  
Königshöfer Messe gibt es unter  
www.koenigshoefer-messe.com  
sowie auf www.facebook.com/ 
laudakoenigshofenerleben.

Ein echter Hingucker sind Leuchten, 
die direkt aus dem Meer kommen.

Das Hessische Barockschloss 
Schloss Fasanerie stellt vom 6. 
bis 8. Oktober den besonderen 
Rahmen für eine Messe für 
echte Dinge, die „Feinwerk“. E
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Echt feine Sachen
 „Feinwerk“ präsentiert im Oktober edles Design und Handwerk auf Schloss Fasanerie

Aus der Region
Erster Biomarkt im Kloster Wechterswinkel am 24. September

Soviel Grün war nie. Allerorten sprießen die 
Regional-, Öko- und Biomärkte wie Pilze 
aus der Erde. Allianzen formieren sich, um 

das reichlich vorhandene grüne Potential in der 
Region zu bündeln und ihm damit mehr Schlag-
kraft zu verleihen. 

Am 24. September wird es eine weitere Pre-
miere geben: Von 12 bis 18 Uhr öffnet in Kloster 
Wechterswinkel im Bastheimer Ortsteil Wech-
terswinkel unter dem Titel „BioRegioRhön“ 
erstmals die Messe für nachhaltige Produkte 
aus der Rhön. Neben zahlreichen Produzenten, 

die Auskunft über die Herstellung ihrer Erzeug-
nisse geben, kommen auf dem Markt die Insti-
tutionen zusammen, die  Aktionen in der Regi-
on Rhön bündeln, um über ihre Tätigkeiten zu 
berichten. So informiert beispielsweise der  Ver-
bund Dachmarke Rhön über biologische und 
regionale Produkte, die aus der Rhön kommen. 
Der Bauernverband Rhön Grabfeld geht der 
Frage nach, wie wichtig „bio“ für den Landkreis 
Rhön-Grabfeld ist.  

Das Rhöniversium aus Oberelsbach, der 
Bund Naturschutz Kreisgruppe Rhön-Grabfeld, 
das Amt für Ländliche Entwicklung, die Rhön 
GmbH sowie Vertreter des Biosphärenreser-
vates Rhön sind ebenfalls mit Ständen vertre-
ten. Die Gemeinde Großbardorf wird über ihre 
Aktionen als Bioenergiedorf berichten. Ein Flyer 
zum Programm kann unter www.rhoen-grab-
feld.de herunter geladen werden.� sek

foto pixabay.com/moritz320

Geballte Kulturpower quer durch alle 
Genres erwartet die Besucher der Nacht 
der Kultur am 30. September an 15 Orten in 
Schweinfurt im „Johannisquartier“ rund  
um die Johannis-Kirche. Mit dabei ist auch 
„Maik Mondial“ aus Augsburg (r. im Bild).

i   Das Programmheft ist downloadbar unter  
www.kulturpackt.de. Die Eintrittsbändchen für 
den ganzen Abend sind an allen Spielorten für   
12 Euro erhältlich, im Vorverkauf beim Kultur-
Packt-Büro und der Buchhandlung Collibri  
kosten sie 10 Euro.

musik gibt es von „Maik Mondial“ aus Augsburg. 
Aufgeführt werden aber beispielsweise auch 

eine gruselige Lesung oder die surrealistischen 
Filmklassiker „Der andalusische Hund“ und 
„L´Age d´Or“ mit Live-Musikbegleitung. Pup-
pentheater gibt es u. a. vom Würzburger Theater 
Hobbit, Clownerie von der Compagnie Lapadou 
aus Mainz, Kabarett von Robert Alan und eine 
Tanzshow von „pure music & dance“ mit Live-
band. Um 19.30 Uhr wird der Reigen mit einer 
Samba-Eröffnungsshow der „Bateria Caliente“ 
am Martin-Luther-Platz eröffnet, ab 20 Uhr fin-
det das Hauptprogramm an den Auftrittsorten 
statt. 

Bis um 23.30 Uhr ist es nun möglich, sich sein 
selbst zusammengestelltes Programm anzu-
schauen oder sich einfach treiben zu lassen und 
überall dort hineinzuschauen, wo es interessant 
aussieht oder klingt. Eine Feuershow auf dem 
Martin-Luther-Platz rundet das Geschehen ab 
und kurz vor Mitternacht beschließt das traditi-
onelle farbenprächtige Musikfeuerwerk auf dem 
Marktplatz die „Nacht der Kultur“ – diesmal mit 
Schwerpunkt auf der Farbe Lila!� jg 

Fotos Kulturpackt Schweinfurt e.V., Maik Mondial, © Smileus-fotolia.com

EEin ganzer Abend prall gefüllt mit Kultur aller 
Sparten – das ist die „Nacht der Kultur“ des 
KulturPackts, die am 30. September zum 

20. Mal in Schweinfurt stattfindet. Musik, The-
ater, Tanz, Ausstellungen, Lesungen, Kabarett, 
Kurzfilme und Aktionen finden an 15 Orten im 
„Johannisquartier“ rund um die Johannis-Kirche 
statt. 

Lila ist die Erkennungsfarbe der Veranstal-
tungsorte, die alle nahe der Kirche am Martin-
Luther-Platz liegen. Sie reichen vom Café bis 
zum leerstehenden Museum, vom Leuchten-
Geschäft bis zur Behinderteneinrichtung, von 
einem Fotostudio bis zur Johanniskirche selbst. 
Den ganzen Abend ab 19.30 Uhr lang gibt ein 
vielfältiges, breitgefächertes Programm mit 
rund 50 Programmpunkten von 40 Künstlern 
und Gruppen.

Ob Blues, Klassik oder Dubstep, Klezmer, 
Bigband-Sound oder ein Akkordeonorchester 
– das musikalische Angebot ist dabei das um-
fangeichste. Neben vielen Gruppen aus der Re-
gion kommt der Pianist Pervez Mody aus Mün-
chen, das Duo „Snowfall“ aus Berlin und die 
Düster-Pop-Band „Sojus1“ aus Dresden, Welt-

Quer durch alle Sparten
Der Kulturpackt Schweinfurt e.V. lädt zur 20. Nacht der Kultur

TÄGLICH  

VON 11.00 BIS 

18.00 UHR

29. SEPTEMBER – 
01. OKTOBER 2017

SCHLOSS WEIKERSHEIM 




